
44» Das XXVH. Lapirel«
Mäßigkeit unterworfen hat. Auf einer Seite
dieses Schwerdts, wie auch auf der andern
wird umgekehrt aus dem Alkoran von dem Sie¬
ge gelesen: „Im Namen Gottes des barmher¬
zigen Erbarmers haben wir dich durch dieses
„Schwerdt,welches die Welt erleuchten wird,
„wahrhaftig zu einem Obsieger gemacht/ daß
„du einen herrlichen Sieg erlangest. Zu de-
„me vergebe dir GOtt die so wohl vor, als
„nach dieser dir verliehenen Offenbarung be-
„gangene Sünden, und vollziehe in dir seine
„Gnade und Gabe der Prophezeihung.,, Zu
beyden Seiten dieses Schwerts, wie auch
unten sind gleichwie oben unterschiedliche Ro¬
sen, Sterne und Mondscheine von Gold einge-
wirket zu sehen.

Das XXVII. Lapitel.
Von dem herrlichen Grabmahl des

Kaisers Frrederich in der Domkirche.

§ I.
§)^uf der Epistelseite des hohen Altars zu St.
^ Stephan, ist in der Capelle des grossen
Crucifixaltars das prächtige und kostbare Grab¬
mahl des Kaisers FriederichM. Pacifici, des

^ Fried«
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l Friedsamen genannt , ru sehen, so mit einer

solchen Kunst und so mühsam gearbeitet , daß
man dergleichen fast in ganz Europa nicht an¬
treffen dörfte. Dieß herrliche Gebäude so nach

> dem Bericht der Schriftsteller und Meinung
der Kunstverständigen auf 40000 . Dukaten
Unkosten sich belauffen , hat Friedlich selbst

. noch bey Lebenszeit angegeben, und den An-
1 fang hierzu machen lassen, aber davon nichts
1 als die Decke fertig gesehen, dieweil er , ehe
I und bevor solches zu Ende gebracht worden,
/ mit Tod abgegangen. Das übrige Werk
s ward von seinem Prinzen und Reichsnachfolger
> dem Kaiser Maximilian I. fortgesetzt , auch

nach 20. und mehr Jahren yer angefangenen
Arbeit vollendet, da alsdann dieser Monarch
An. rsiz . die Gebeine seines gottseligsten Herrn
Vaters in der altherzoglichen Gruft bey St.

. Stephan , alwo sie vom Jahr 1494 . bisher ge¬
ruhet , erheben, und selbige bey Haltung herr-

' licher Exeauien in Beyfeyn vieler Fürsten des
! Reichs , Königlicher Botschafter und Bifchöffe

in diese neue Grabstätte übersetzen lassen.

Das ganze Gebäude bestehet aus weis- und
, purpurfärbig gesprengtem Marmor , und aus
' drey Haupttheilen , nehmlich aus dem Fußstück,

oder Grundfläche , aus einem Umfang oder
Geländer , und aus dem innerhalb demselben
stehenden Grabe selbst. Das rwey Schuh

hohe
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hoheFußftück mit seinerLeisten ist 24 .Schuh lang
und 14. Schuh breit . Das Gelände , welches
durchbrochen , und mit kleinen Säulen und Sta¬
tuen gezierte Portale vorstellet , ist 19. Schuh 2.
Zoll langund n .Schuh2 .ZolI breit . DasGrab
12 . Schuh Z. Zolllang , 6-Schuh4 . Zoll breit,
und z . Schuh hoch. Dieses hat auf den vier
Seiten acht langlichte und nach der Quer vier¬
eckige Vertiefungen , nehmlich oben eine und
unten eine , und drey auf jeder Seite . Es ru-

chet aber in dieser Grabstätte der Kaiser Frie-
derich nicht allein , sondern auch seine Gemah - i
lin Eleonora , des Königs Eduard in Pottu - i
Zall Prinzeßin Tochter , welche den 8. Sept . l
14Z7 . gebohren , 1472 . den i6ten Merz vom
Pabst Nicolaus V . zu Rom mit diesem Kaiser
vermählet / yach derselben den z . September
14 ^ 7. zu Wienerisch - Neustadt erwlgten Tode
daselbst im Chor bey den PP . Zisterziensern
Hegraben , hernach aber erhoben , und in diesem
Begräbniß beygesetzt worden.

§- m - !
In den besagten Vertiefungen werden bis

rzo halbe und ganze Figuren von ein und einem l
halben Schuh , theils auch nur die Köpfe allein
derjenigen Domcapitularen , Bischöffe , Ritter¬
orden undOrdcnsleute , die dieserHöchstpreisliche
Kaiser gestiftet , vorgebildet ; worunter auch das
Crucifirbild : item der HH . Dreyfaltigkeit,
der Mutter Gottes mit dem Jesuskindlein , und j

einiger
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- einiger Heiligen Bildnisse zu sehen, auch allent¬

halben beygesehte Unterschriften zu lesen sind.
Alles dieses zeiget sich wie folget: Auf der
Nordseite: i) Die Ordens-Ritter des Heil.
Georg», die um diesen sitzenden Heil. Blut¬
zeugen Christi mit dem Drachen unter seinek
Füssen, und einem Schwerdt in der linken
Hand, herum knien. Die Unterschrift lautet:

< Orclo8. 6eorZii iXovre Ovirnti8. Der Or-
/ den desH. Georgii zu Neustadt. 2) Eini-
/ ge Domherren mit zwey Bischöffen, so um
I die sitzende Mutter GOttes mit dem Kindlein
s in ihren Armen̂herumknien. Unterschrift:

L n̂cmici cum Lxo Kovse Livi. Die Dom¬
herren mir dem Bischof zu Neustadt. z)
Einige Chorherren desH. Augustini mit zwey
infulirten Pröbsten, die sämtlich um den Heil.
Bischof Udalncum herumknien. Unterschrift:
Lsnonici k̂ cgu. 8. Oltici Igovre Livitstiz.

i Regulirre Chorherren bey Sc. Ulrich zu
! Neustadt. Auf der vordem Seite unter dem

Haupt des Kaisers: 4) Einer Seits kniende
Klosterfrauen vor der Mutter Gottes Bildniß.
Anderer Seits kniende Conventualcn vor dem
Crucifir. Unterschrift: Oivil.consräi in Ors--
cio , brJtres, Orä. l̂ Unorum. Die Brüder
des mindern Ordens bey St . Leonhard

I Zu Grän- Auf der Süderseite: s) Die zwey
Heilige Altväter Paulus der Einsiedler, und
Antonius der Grosse, mit herumknienden Pau-
uner OrdenSgeistlichen, und der Unterschrift:

Oräo
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Orüo Oivi ksuli Heremitse Ko. Liv. Der .
Orden des^ eil̂ pauli Einsiedlers zu Neu- !
stadr. 6) Die Mutter Gottes mit dem gött¬
lichen Kind auf dem Schoos, zwey Bischöffe
und herumkniende Domherren mit der Bep- ,
schklft: ^ on. Oivss Virg. in Ob̂ rnbursI.L- ,
vac. Oslcrip. Das ElosterU L. Frau¬
en ru Oberburg dem Bistum Labach Zu-
Iegeben. 7) Der Heil. Apostel Petrus mit
den Schlüsseln und der pabstlichen Krone auf
dem Haupt. Neben demselben zwey Bischöffe,
oder infulirte Prälaten, und herum kniende ,
Religiösen. Unterschrift: vivi kerri iXoVL ?OvitÄ. bres krLöjcs. Die Brüder predst i
aersrdcns bep Gr. Peter zu Neustadt.
Auf der untern Seite zu den Füssen des Kai¬
sers8) Abbildung der HH.Dreyfaltigkeit und
Krönung der Himmelskönigin mit zwey infu-
.litten Aebbten und Religiösen Cisiercienser-
Ordens mit unten gesetzter Beyschrist: Imp.
kri. kun. 8. 1 . ^on . Ko. Otcl. 8. Letnaräi
Kovss Livicstig. Aaiftr Felder ich Stifter
des neuen Rlosters der HH.Dreyfalcigkeir
Gr. Dernardi-Ordens zu Neustadt.

§. IV. ^
Die mehr gedachten Vertiefungen sind durch

Säulen unterschieden und abgecheilet, und
diese in der Mitte mit gleichen ein und einen
halben Schuh Koben Statuen , der Chur-und
anderer Reichsfürsten, wie der Umfang, gezie- >ret.
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ret. Auf den folgenden Gesimsleisten befin¬
den sich auf den vier Ecken und auf dem Sei¬
tensaulenwerk theilssihendeund kniende, theils
betende und aus Büchern lesende Figuren bi¬
schöflicher und anderer geistlicher Personen,
daneben schöne aneinander geschlungene Zier¬
rachen, mit untermischten Vögeln und wilden
Thieren. Oberhalb diesen folgen zo. Wap¬
penschilds der oesterreichischen Erbländer, die
auf allen vier Seiten den Umkreiß des Werkes
herrlich zieren. Nach den letzten Gesimsleisten
ist auf der obern Fläche die ganze Figur des
Kaisers in Lebensgröffe in Kaiserlichem Ornat
mit der Reichskrone auf dem Haupt, dem
Reichsapfel in der rechten und mit dem Scepter
in der linken Hand so lebhaft und majestätisch
im niedererhabenen abgebildet, daß der leblose
Marmorstein bey jedem Betrachtenden keine
geringe Ehrerbietung erwecket. Zu nächst am
Haupt sind̂auf einem fliegenden Zettel die fünf
Vocalen - L - I - 0 ' v - zu sehen, deren

' sich Fridericus zu seinem Sinnbild bedienet,
und zu Latein und Deutsch also erkläret haben

! soll.
^uliri« Lst lmperare Orbi Dmverlo.

Alles Erdreich Ist Oesterreich Nnrerrhan.
j Andere haben es auf vielerley Weise anders
! ausgeleget, insgemein aber wird es also aus-

gedeutet:
Aller Ehrm Ist Oesterreich Voll.

Das
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Das Bildnis des Kaisers wird mit den !

Wappen des Habsburgischen Hauses, wie i
auch des römischen Reichs, und des Landes
Oesterreich umgeben. Unter solchen ist auch
zu sehen das^loiroßrsmms, oder Handzeichen ^
dieses Monarchen auf einer viereckigten Tabelle ^
von mehrern lateinischen Buchstaben zusam- I
men gesetzt, womit er die von ihm herausge¬
gebene Oiplomara, oder Kaiserliche Frcyheits- i
briefe mit eigener Hand zu bezeichnen pflegte, i
gleichwie solches in der Böklerischen Samm- »
lung der Urkunden zur Lebensbeschreibung die- '
ses Kaisers vor Augen kommt. Ueber dem -
Haupt ist das Bild des Heil. Christoph mit '
dem Jesuskindlein auf den Schultern vorge-
stcllt. Auf dem äussern Rande dieser Decke
ist folgende Grabscyrift, die sich dieser Kaiser
bey Lebenszeit einhauen lassen, zu lesen:

kriäericus III. R-omanornm Imperator Semper
-^UAuttus, >Vukri« , StiriL, ItarinrlüL, er
Xsrnioire Dux , Dominus LlsrMre Sciavonic» , i

korrus Kaonis, Lomes in Hadtpurx, lirol » l
kkerrer , er in Liburx , ölsrcdio Nurxovi» , er
I-znäKrav. / l̂ürrire. Odiir Lnoo Ll. LLLLXLIII. ^

§. V.
Endlich wurden auf Befehl Kaisers Maxi¬

milianI. zwey in Feuer vergoldte Tafeln bey
diesem Grabgerüst aufgehanget, auf deren einer
nachstehendes Epitaphium eingegrabe«war:

Nie
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// -ec ma«/s/ <eo * <e§«äta / epv/ĉ rü

Fr/derttr̂k?Z»rĈ /irrrr»Fa tes/t.
KomM«m Oi öem p/acr̂te/ «üNê »e »̂/et»ttrrc/tcr rea,rt

L r̂r̂ r/r oM et temf/s ciê/rt, / ec/-r a«rea/ecrt,
^///rc r»ter drvor aH s «̂e ce//s mrcst.

dom/tor/,o/Ier, ^o/t pr-e/r/r ME '-NÄj
^cceM trt/dtt L-eticä ter", s / «r'r.

^r/rr« re/ere»^/»omtate / >sre»tem:Ö ü̂iate«»/ /?o/«̂ t ^ «x-Mriis,E op»r.
/t »r/'vr»m^/eküö MM et , Lter»»m^»e MMeör'tj/,Lĉ «««̂ 0/ â ^ «e «̂/v» er«Lt.

Auf der andern Tafel stunde diesest
Imperator (Caesar Oivurr s 'ridericuZ lertiüä»
kjus » I' rosper , ^ uZuKus, Okriltisnicatia 8u-
xremus krinceps , Hungsrike^ Oalmstiss,
LroatiL Lec. Î ex, ^rcbiclux^uüri» j Dux
Lr^rise, (ÜarintkiD et Larnioire , Lomea et
knnceps in IdabspurA, et l ' iroljs , s.»ncißra-viü8 ^isarirê krincepz Lueviee, Llarcbio 1u-
pra OnasuM, etLur ^avise^ domea kNiretia^
et in Kiburß , Oominu3 iViarcbia: Lciavoniese-
et kortus I^aOnis etc . krinceps R.eIißiosM-
WU8, qui 8acrUm R.omanum Imperium sum¬
ma luüitia et Virrute ljuinqus ^inta tribus sn-
Nis sapienter et moderate rexit ; t) uique ki-
llo suo Maximiliano Imperatori Zloriosistimc»
Lerenistimam Oominam iVIarism, unicam üli-
«m et beereciem äivi LaroliOueis Lur ^unäi»

F f lkOLsn-
* Viclsnir sli-jwä äresse,
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?otenti6rmi öcc. le^itimo roro copulavit;
ljuo guiäem felicilümo connubio omnes Du»
catus , krincipatus , Xlarcdionatus, Lomita-
tur er vominia , qua: prs-katu5 Larolus Oux
tcrra marigue poile6ir , I 'elicl Oomuj / û-
striacL dLreciitario jure perpetuo accellerunt,
quse er Imperator klaximilianus potenti manu
et Faäio contervavic. Ipse kriäericus calr-
dus , mulrisgue alüs Imperatorüs virtutibus
perperuatus , naturse äebito persoluto , cele-
derrimis ac iamosMmis exeguiia äevotä ce-
lebrarir, in doe pretiostr monnmento recon-
äitus est. Ilie kriclericus III. Imp. na-
seitnr anno saiutis nostr» ^IdLL ^XV. KliAl-
rur in IteZeml^omanorum anno XI LdLXI ..
Loronatur in/luxustum acImperatoren »anno
XILLLLl ÎI. Odiit XIX. äie August! anno
XicLcLI -XXXXIII. Ttaris 1u-L I.XXVIII.
Imperavlt annis I.III. Xlen5. IIII: äieb. 1111.
Lorpuseius in kocLaxum recon6irur ae tranr-
iertur anno XI. O. XIII. äie VII. dlovewb.

Zu Deutsch:
„Friederich der Dritte, Fromme, Gluck-

„selige, Durchlauchtigste Kaiser, oberste Fürst
„der Christenheit, in Hungarn, Dalmatien,
„Croatien rc. König, Erzherzog in Oesterreich,
„Herzog in Steyer, Kärnten und Krain,
„Graf und Fürst von Habspurg und Tyrol,
„Landgraf in Elsas, Fürst in Schwaben,
„Marggraf ob der Ens und Burgau, Graf
„zuPfirt und in Kiburg,Herr der Wmdischen
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„Mark , und zu Pottenau re. Ein Gottselig,
„ster Fürst , der das Heil . Römische Reich mit
„gröster Gerechtigkeit und Tugend s z. Jahr
„weißlich und bescheidentlich regieret ; und der
„seinem Sohn Maximilian dern Glorwürdig,
„sten Kaiser , die Durchlauchtigste Frau Ma-
„ria , die einzige Tochter und Erbin Carl des
„mächtigsten Herzogs in Burgund vermählet,
„aus welchem ehelichen Verbindlich alle Her,
„zogthümer , Fürstcnthumer , Marggrafthü,
-,mer , Grafschaften und Herrschaften , die er,
„sagter Herzog Carl zu Land und Meer bests,
„sen - dem glückseligen Haus von Oesterreich
„mit immerwährendem Recht zugefallen ; wel¬
sche auch der Kaiser Maximilian durch mäch¬
tige Hand und Schwerdt erhalten hat . Frie-
„derich von solchen und vielen andern Kaiftr,
„lichen Tugenden verewiget - ist endlich nach
„bezahlter Schuld der Natur , bey herrlichster
„und rühmlichster für ihn gehaltener Leichbe-
„gängnis , in diese kostbare Grabstätte einge-
,senket worden . Dieser Friederich der dritte

, Durchlauchtigste Kaiser ward gcbohren im
„Jahr unsers Heils 1417 . zum Römischen
„König erwählet An . 1440 . Als Kaiser ( zu
„Rom ) gekrönetAn . 1472 . Stirbt den 19.
„August 149Z . seines Alters 78 . Hat regie,
„rct 7z . Jahre , 4 . Monate , 4 . Täge . Dessen
„Leichnam anhero übertragen , und in diesem
„Grabe beygesetzt worden ,„ Daß dieserKai-
ser , der vielmehr der i v . oder der V . diesesFf 2 Na-
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Namens heissen soll , insgemein nur der Dritts
genennetwird , und der sich selbst also geschrie¬
ben hat , kam daher , weil unter den füusKai-
sern dieses Namens er eben wie Friederich I.
der Rorhbarr , und dessen EnkelFriederich II.
ein von den Churfursten erwählter und gekrön¬
ter römischer König , auch ein vomPabstege-
krönter römischer Kaiser gewesen , welches sich
mit Friederich dem Schönen von Oesterreich,
und mit Friederich von Braunschmeig nicht
ereignet hat.

§ . VI.
Zum Gedächtnis des Hochgcdachten fried«

fertigen Kaisers Friederich hat der römische
König Ferdinand 1. desselben wahres Contre-
fait oder Abbildung auf einer Tafel abmahlen,
und mit nachfolgender Inschrift nächst dieser
Kaiserlichen Grabstätte anhesten lassen:

keräwLnäus llci Lraris Nomsiioram , HunxsriL,

LolieiML Lc . Kex , krinceps Hispaniarum, ^ rcdiäux

/ ûltriT , vux LurZunäiT, Lc . tloc oxus kriäericc»
krosvo xie 6eri fecir.

Deutsch:
„Ferdinand von Gottes Gnaden Römischer,
„ ^ ungarischer . Böhmischer rc. König , Jnfant
„von Spanien , Erzherzog in Oesterreich,
„Herzog zu Burgund rc. hat dieses Werk Frie-
„derisch seinem Groß - Großvater aus guter
„Meinung machen lassen. ,.

Der,
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Dermalsten ist von denen vergoldten Tafeln
keine , auch die erste Grabschrift in Versen
nickt mehr vorhanden . Die letztere aber ste¬
het auf einer andern Tafel geschrieben , die
samt dem erstgcmeldten Kaiserlichen Contrefait
und der Ferdinandischen Inschrift am Krucifix-
Mar angeheftet ;u sehen. Die Abbildung dieser
prächtigen Grabmahls ist bey Herrn Sigmund
von Birken 3) und bey Herrn Heinrich Boek-
ler K> ingleichen bey dem gelehrten Herrn Pa¬
ter Marquard Hcrgott c) vollständig ; u finden.

Das xxvm . Lapitel.
Von der alten Herzoglichen, und neuen

Kaiserl . Königl . Begräbniß - Gruft bey
St . Stephan.

ß

§. I.
tFXieweil unter und ausser der Domkirche meh-

rere Grüften und verborgene Grabstätte
sich befinden , so erwehnen wir zuerst der alten
und neuern Grüften , akwo die Körper der ver¬
blichenen Erzherzoge , und die Herzen und Ein-

Ff r ge-

2) Ehrenspiegel Oesterreichs , Seite 1086.
d) Diplom, er Docum. R.er. brict. lll.
c) Io movumenr. ^.uür. I 'om. lV.
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